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Moosen – „Perfektes Wetter,
tolle und faire Spiele, bes-
tens funktionierender Kiosk –
nur sportlich konnte unsere
junge Mannschaft mit sehr
starken Gegnern nicht ganz
mithalten“, resümierte SCM-
Nachwuchsleiter Florian Körbl
nach einem rundum gelunge-
nenFußballtaginder2.Vorrun-
dedesMerkurCUP2025.
In der Vormittagsgruppe 11

hatte esMoosenmitden favori-
sierten Teams des FC Herzog-
stadt und FC Forstern sowie
dem sich recht wacker schla-
genden TSV St. Wolfgang zu
tun. Durchgesetzt und das
Kreisfinale am kommenden
Sonntag beimTSVWartenberg
erreichthabendiebeidenFavo-
riten. Überhaupt keine Proble-
me hatte das Schiedsrichter-
Trio. Vormittags regelte es das
Vater-Sohn-Duo Arno und Bas-
tian Schuster, und es machte

großen Spaß. „Mein Vater
pfeift das ziemlich aus dem
Stand“,meinteBastian,worauf
ihmSeniorArnoerklärte,„dass
zwar die Jüngeren mehr ren-
nen, ichaberdafürmehrsehe“.
In der Nachmittagsgruppe (sie-
he unten) war dann Christian
Hibler mit im Einsatz – für ihn
ein Warm-Up vorm ersten Ein-
satz inderKreisliga.

FC Forstern – FC Herzog-
stadt 0:0: „Wir mussten uns
erst ans E-Jugend-Feld und die
Regeln gewöhnen, normal
spielenwirmitdenJungs inder
D-Jugend“, klärte Forsterns
Trainer Benjamin Wall zur
Torflaute auf. Für seinen Her-
zogstädter Kollegen Oliver
Kurowski war es ein Spiel auf
Augenhöhe zwischen den er-
klärten Turnierfavoriten „mit
zweihellwachenTorhütern“.

TSV St. Wolfgang – SC Moo-
sen 4:0: Eine Halbzeit konnte

sich das junge SCM-Team be-
haupten. Bastian Reiner zum
1:0, Timo Obernhuber zum 2:0
undnochmalReinermiteinem
Doppelpack verschafften St.
Wolfgang eine passable Aus-
gangsposition für die nächsten
Runden mit dem Zusatzpunkt

abdreierzieltenTreffern.
FC Herzogstadt – TSV St.

Wolfgang 2:0: St. Wolfgangs
Trainer Tobias Beinert war
trotz der Niederlage mit der
Leistung seines Teams zufrie-
den, „denn die gegnerische
Mannschaftspieltbereits inder

nächsthöheren Altersstufe
mit“. Das bestätigte auch sein
Herzogstädter Kollege. „Aber
trotzdem mussten wir für den
Pflichtsieg ganz schön kämp-
fen.“ Torschützen waren John
MacoudaundNoelPetrosino.

SC Moosen – FC Forstern 0:4:
Julius Heiler münzte die Über-
legenheit der favorisierten
Forstener bis zur Pause in zwei
Treffer um. „Wir mussten ei-
gentlich viel mehr Tore schie-
ßen,aberzumZusatzpunkthat
es gereicht“, war FCF-Trainer
BenjaminWall zufrieden.

FC Forstern – TSV St. Wolf-
gang 3:0: Es ging ums Weiter-
kommen. Forsternmit der grö-
ßeren Erfahrung setzte sich
durch. Torschützen: Heiler,
Wall, Mohamed Kammara. So
war auch Trainer Wall „mit
dem souveränen Weiterkom-
men vollauf zufrieden“. St.
WolfgangsBeinert: „Wirhaben

uns im Rahmen unserer Mög-
lichkeitenbestmöglichpräsen-
tiert.“

FC Herzogstadt – SC Moo-
sen 6:1: John Macouda, Raffael
Kurowski mit lupenreinem
Hattrick sowie Noel Petrosino
mit einem Doppelpack trafen
für den FCH. Moosens Ehren-
treffer zum 1:4 gelang Julian
Groll.SCM-TrainerJosephTreff-
ler: „Wir wussten, dass es mit
der jungen Mannschaft ein
schwieriges Turnier wird, aber
Spaß am Fußball hatte sie den-
noch.“ Kollege Kurowski
sprach dem SCM „ein großes
Kompliment für die super Or-
ganisationaus“.

HELMUT FINDELSBERGER

Die Favoriten werden ihrer Rolle gerecht
MERKUR CUP Forstern und Herzogstadt erreichen Kreisfinale – Vater-Sohn-Duo an der Pfeife

Packende Partien lieferten sich (v.l.) der FC Herzogstadt, FC Forstern, SC Moosen und TSV St. Wolfgang auf dem Moosener Sportplatz. DOMINIK FINDELSBERGER (2)

Fast schon artistisch: Forstern (grün) lässt die Chance gegen
Herzogstadt aber liegen. Die Partie endet torlos.

Tabelle
1. FC Forstern 7:0 9
2. FC Herzogstadt 8:1 8
3. TSV St.Wolfgang 4:5 4
4. SC Moosen 1:14 0

Moosen – Die Tabelle verdeut-
licht, wie knapp es am Nach-
mittag in Hammer-Gruppe 12
zuging. Von den nur elf Tref-
fern fielen acht in einem Spiel.
Selbst die viertplatzierte Spiel-
gemeinschaft der Clubs Ober-
taufkirchen, Buchbach und
Schwindegg war bis zum letz-
tenSpiel imKampfumsKreisfi-
naleaussichtsreichdabei.
Deren Trainer Max Hofstät-

ter zur Rolle als Mitfavorit:
„Das hat’s halt geheißen, aber
unsfehltenaucheinigeSpieler,
undwirwarenheutenur imTo-
re verhindern erfolgreich“,
nahmerdasGanzemitHumor,
aber keinesfalls unzufrieden.
Altenerdings Trainer Jochen
Ebert meinte zum Ausschei-
den: „Fast ein bisschen schade,
dass vier so starke Mannschaf-
ten indieserRundegespielt ha-
ben. Wir haben alles versucht,
auch kein Spiel verloren.
GlückwunschanOberdingund
die BSG. Wir wünschen viel
Glückweiterhin.“
Auch für BSG-Trainer Tho-

mas Braun war es „eine sehr
starke Gruppe mit vier Einser-
Teams“. Dass in den Duellen
mit Altenerding „auch Prestige

mitspielt“, bestätigte er, „denn
wir treffenöfter im Jahraufein-
ander“. Oberdings Trainer Tim
Götze gab zu, „bis zum letzten
Spiel ums Weiterkommen ge-
zittertzuhaben“.

TuS Oberding – SpVgg Al-
tenerding1:1:Wie seinKollege
Ebert sah TuS-Trainer Götze
auch bei seinem Team genug
Möglichkeiten, zu gewinnen.
Lukas Rieplhuber brachte
Oberding in Führung, Bastian
Bruggerglichaus.

SG Obertaufkirchen – BSG
Taufkirchen 0:0: Das erste von
drei torlosen Remis. BSG-Trai-
ner Braun sah sein Team über-
legen, „aber wir haben einfach
dieTorenichtgemacht“.

SpVgg Altenerding – SG
Obertaufkirchen 0:0:„Einbiss-
chen Pech war dabei“, hielt
SpVgg-Trainer Ebert seinem
Teamzugute,„abereswarenal-
lesSpieleaufAugenhöhe“.

BSG Taufkirchen – TuS Ober-
ding 5:3: Severin Kübelsbeck
und Matthias Milde hatten
„den Underdog“, wie TuS-Trai-
ner Götze sein Team bezeich-
nete, 2:0 in Front geschossen.
Nico Forsters ersten BSG-Tref-
fer konterte Rieplhuber mit

dem 3:1, aber erneut brachte
Forster sein Team auf einen
Treffer heran. Luca Fürmetz, Is-
mar Cavalic und Lukas Braun
sorgten für den 5:3-Sieg der
BSG und machten das Duell
zumSchützenfestdesTurniers.

TuS Oberding – SG Ober-
taufkirchen 1:0: Man hätte
meinen können, das Erreichen
desKreisfinalshättensie schon
in der Tasche, so wie die Ober-
dinger und ihr ganzer Staff ju-

belten nach diesem hart er-
kämpften Sieg, den Lukas Rie-
plhuberherausschoss.

SpVgg Altenerding – BSG
Taufkirchen 0:0: Immer mehr
mitzitternd als Beobachter des
packenden Finals, hatten die
Oberdinger nachgerechnet
undfestgestellt:MiteinemSieg
wären die Veilchen punkt-
gleich und durchs bessere Tor-
verhältnis weiter. Es war alles
geboten: Altenerding rannte

an, auch die BSG hatte tolle
Chancen, wie etwa durch Kel-
vin Aramogo, als sich Verteidi-
gerundTorhüter inSchussund
Nachschuss warfen. Nach dem
Schlusspfiff konnte man nicht
sagen, wo der Jubel größerwar
– der Taufkirchener auf dem

Platz oder der Oberdinger hin-
terderBande. fi

Wenige Tore, aber ganz viel Spannung
MERKUR CUP Taufkirchen und Oberding setzen sich hauchdünn durch – Altenerding ungeschlagen ausgeschieden

Ganz eng ging‘s zu in der Nachmittagsgruppe mit (v.l.) der BSG Taufkirchen, dem TuS Oberding, der SG Obertaufkirchen und SpVgg Altenerding. DOMINIK FINDELSBERGER (2)

Eine von drei Nullnummern: das Duell der BSG Taufkirchen (rot)
mit der SG Obertaufkirchen.

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Tabelle
1. BSG Taufkirchen 5:3 6
2. TuS Oberding 5:6 5
3. SpVgg Altenerding 1:1 3
4. SG Obertaufkirchen 0:1 2


